
Arbeitsgru ppe Mietspiegel 2018 wird bes etzt
Mieterbund nicht einverstanden mit Position von Stadtbau-Geschäfuführer Becker

Begensburg. (bd) Am heutigen
Dienstag wLd im Stadþlanungs-
ausschuss über die l¡5smm6¡ss[-
ztÃg iler Aibeitsgruppe abge-.
stimmt, die den Mietspiegel für das
Jahr 2018 neu erstellen wi¡d, Der
Vorsitzende des Mieterbrmdes, Kurt
Schinille¡ hat vorab mitgeteilt, dass
er nit der Besetzung des Geschäfts-
fiih¡ers der Stadtbaubau GmbH als
Vert¡eter des Yerbands der
nungswirtschaft Bayern (VdW)
nicht einversta¡den ist.

Die Stadt erstellt seit 2001 einen
,,qualifizierteri Mietspiegel", der
nach anerkannten wissenschaftli-
chen Grundsätzen erarbeitet wi¡d
r¡nd von der Gemeinde oder von In-
teressenvertretern der Vermieter
und der Mieter anerka¡nt worden
ist. Der Mietspiegel begnindet keine
rechUichen Verpflichtungen für die'
Gemei¡de, sondern gibt Rechtsöi-
cherheit bei privatm Mietverhiilt-
nissen. Eine Kornmune ist nicht ver-
pflichtet, einen Mietspiegel zu er-
stellen.

Arbeítskreís m ì t B e rate r n
und Fachstellen der Stadt
In Regensburg wurden in den ver-

gangenen Jahren regelmãßig Inte-
ressensvertr€tungen der Mieter und
Verrnieter in den A¡beitskreis Miet-
spiegel berufen, auSerdem Berater
eingeladm, die ihr Expertenwissen
zu Themen wie Energie oder ge-
richtliche Streifälle in die Era¡bei-
tung des Mietspiegels einbrachten,
sowíe Fhchstellen der Stadtverwal-
tung. Im Arbeitskreis wird disku-
tiert, wie bei der Stichprobenzie-
hung und der Datenerhebung vor-
gegangen wird, ebenso die Gestal-
tung der trlagebögen oder die Be-
deutung ei¡zelner Wohnungsmerk-
male.

In der Vergangenheit gab es kon-
troverse Diskussionen tiber die Zu-
sammensetzung des A¡beitskreises.
Die Stadtverwaltung möchte das
Grcmium deshalb paritätisch beset-
zen. Es werden sowohl zwei Mieter-
vertrctiugen eingeladen als auch
zwei Eigentürrnervertretungen be-
teiÌigt. Im A¡beitskreis Mietspiegei
2018 sollen aul der Seite der Mieter-
vertretungen der Mieterverein Be-
gensburg und Umgebung e.V sowie

Bezahlbarer Wohnraum ist ¡n der Domstadt immer noch knapp. Der qualifrzierte Mietspiegel soll Mietern und Vermie-
tern Orientierung über die ortsüblichen Mieten geben. (Foto: Vogl)

der Mieterbund Regensburg e.V. Stadtenfwicklung) je ei¡ Verheter überregionaler Verband ohne eige-
eingeladen werden. Als Eigentü- derStadtNeutraublingundderGe- nenBezugzumörtlichenGeltungs-
mervertretungen wi¡d die Verwal- meinde Wenzenbach teilnehmm, da bereich des Regensburger Mietspie-
tung wie bisher den Haus- und sich diese beiden Kommunen dafür gels. Ein Vertreter im A¡beitskreís
Grund Regensburg e.V. zur Mitar- entschieden baben, im Si¡ne einer solte aus den eþnen Reihen der
beit bitten. Der Verband der lVoh- interkommunalen Zusammenarbeit Regensburger Mitglieder bestimmt
nungswirtschaft Bayern [VdW), für gemeinsam mit der Stadt Regens- werden. Das sei nicht nur demokra-
¿"¡ sbenfalls ei¡ Vertreter in den burgeinenMietspiegelzuerstellen. tisch,sondernsorgeauchftirdienö-
Arbeitskreis berufen werden soll, tige Tlansparenz.
hat der Verwaltung mitgeteiìt, dass Vertreter aus den Reihen Weder die Stadt, noch die Stadt-
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vertreten wird. Dies wurde du¡eh Der Mieterbu¡d hat zu¡ Beset- Schindle¡. Das Bestrrben, sie aus
den Gesamtvorstand dds VdW ent- zu.ng des Arbeitskreises vorab Stel- der wohnungspolitisehen Stadtent-
sehieden, da die Stadtbau GmbH lung genoûrmen. Eine paritätische wicklung fernzuhalteq sei evident.
die meisten Mieter habe r¡nd Becker Besetzung des Arbeitskreises sei Becker genieße auch nieht das not-
zudem durch seine starke Einbin- ratsam, sagt der Vorsitzende Ku¡t wendige Vertrauen der regionalen
dung in den Verband fü'¡ diese Auf- Schindler. Nicht einverstanden ist Mitglieder des VdW Er betinde sich
gabe ,,in hohem Grad legitimiert" Schi¡dler mit der Besetzung von ineinemlnteressenskonflikt.Einer-
sei. Stadtbau-Chef Becker als Vertreter seits sei Becker offiziell der Vertre-

Wie auch zu den letzten Arbeits- des Verbandes der Wohnungswir- ter der sich als mieterfreundlich
lreisen wi¡d das Amtsgerichtes Re- schaft Bayern (IIdW). Becker befin- und sozial gerierenden Stadtbau-
gensburg gebeten, einen Vertreter de sich in dieser Position in einem GmbH und andererseits solle er als
vorzuschlagen. ,{ußerdem werden Inte¡essenskonflikt, außerdem sei Vertreter von Vermieterinteressen
neben dm Vertretern der Verwal- die Auswahl eines Vertreters nicht auftreten. Das passe nicht zusam-
tung @auordnungsamt, Amt ftir korrek erfolgt. Der VdW sei ein men.


